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vorstand
Mehmet Keskin (Vorsitzender)
Engin Sönmez (Vorsitzender)
Ömer Özgüç (Vorstand)

Der Stiftungsrat begleitet die Arbeit des Vorstands.

Die Hamburger Stiftung für Migranten ist gemeinnützig, 
unabhängig und überparteilich. Sie ist eine rechtsfähige 
Stiftung des bürgerlichen Rechts mit Sitz in Hamburg.
Ausschließlicher und unmittelbarer Zweck der Stiftung 
ist die Förderung der beruflichen Bildung in der Region 
Hamburg, unter Einschluss der Förderung des Völker­
verständigungsgedankens und der Kultur, sowie die För­
derung Jugendlicher mit Migrationshintergrund.

Mehmet Keskin Engin Sönmez Ömer Özgüç
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